
Zeitschrift: Dissonanz

Herausgeber: Schweizerischer Tonkünstlerverein

Band: - (1998)

Heft: 58

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Inhalt Dissonanz #58

Berichte

Japan: Festival Akiyoshidai
S.3 2

Donaueschingen: Musiktage

S.3 3

Strassburg: Festival Musica

S.3 4

WELCHER CARTER IST DER ECHTE?
Zu Elliott Carters Schriften
VON ELISABETH SCHWIND

Auch im Falle von Elliott Carter, der diesen Winter seinen 90. Geburtstag feiert, kommt die

Musikgeschichtsschreibung nicht ohne Klischees aus: Dem «Wüsten-Komponisten», der sich seit
den fünfziger Jahren kompromisslos den Forderungen seines künstlerischen Ichs stelle, stehen

die oft «neoklassizistisch» oder «populistisch» etikettierten Werke der dreissiger und vierziger Jahre

gegenüber. Ein Blick in seine Schriften zeigt allerdings, dass Carters Neuorientierung auch
als Reaktion auf das amerikanische Musikleben zu werten ist: ein Plädoyer für den «pre-Carter».
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AUSDRUCK UND STRUKTUR BEI CARTER
Die musikalischen Charaktere und die Formen der Komposition
VON MAX NOUBEL

Im Werk Elliott Carters spielen die musikalischen Charaktere, die sowohl mit den melodischen,
harmonischen und rhythmischen Konfigurationen wie auch mit den instrumentalen Identitäten in

Beziehung stehen, eine wesentliche Rolle; sie übernehmen die Funktionen des traditionelleren

Themengedankens. Sie sind weder Ausdruck einer Subjektivität romantischen Zuschnitts, noch

stehen sie in Verbindung mit einer Ästhetik der Imitation, vielmehr kommt ihnen in der Komposition

ein eigener struktureller Wert zu. S e i t e 1 1

AMERIKANISCHE KULTUR IM SPIEGEL EINER
MUSIKTHEATRALISCHEN KOMPOSITION
John Cages «Song Books» in «doppelter Weite»

VON SIMONE HEILGENDORFF

Eine genauere Bestimmung dessen, was Tradition im kulturellen Kontext von John Cage bedeutet,

vermag zu zeigen, dass seine Werke keineswegs einen radikalen Traditionsbruch darstellen, sondern

mit verschiedenen Geistesströmungen und Traditionen in Beziehung stehen. Am Leitfaden von

Alfred Lorenzers psychoanalytischer Methode des «szenischen Verstehens» soll zudem
aufgewiesen werden, wie sich im experimentellen Musiktheater der «Song Books» ein Potential entfaltet,
das assoziative und emotionale Prozesse freisetzt und offensichtliche Wirkungen auf Lebensentwürfe

ausübt. Seite 18

Schweizer Komponistinnen
«ICH BIN MEINE MUSIK»
Die Komponistin Madeleine Ruggli im Gespräch
VON CHRISTINA OMLIN

Nicht das grossflächige Malen mit breitem Pinsel, sondern die feinen, zarten Details interessieren

die 1964 geborene Madeleine Ruggli in ihren Kompositionen. Im Gespräch erzählt sie von ihrem

Kompositionsalltag, vor allem aber über ihre beiden Werke «zwischen Zeiten II» für Solo-Violine
und elfStreicher sowie «Zugrundegetrauert» für tiefe Frauenstimme und Orchester, die kürzlich

zur Uraufführung gelangten. Seite 28
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